
Wollen Sie unseren jüngeren Generationen  
weiterhin die Rente wegnehmen? 
Sehr geehrter Herr Elkuch, 
Unwahrheiten werden nicht 
wahrer, nur weil man sie stän-
dig wiederholt und überall 
verbreitet. Die fundamentale 
Wirkung des vom Hohen 
Landtag verabschiedeten 
Massnahmenpakets zur SPL 
sichert die Renten und verhin-
dert gleichzeitig, dass die 
Jungen weiterhin für die Ex- 
PVS-Rentner zahlen und damit 
im Aufbau einer eigenen Alters-
vorsorge beeinträchtigt werden. 
Anstelle der Aktivversicherten 
soll künftig das Land die Ver-
antwortung für die Versprechen 
der Vergangenheit überneh-
men, und die SPL soll durch die 
Umwandlung des Darlehens in 
Eigenkapital endlich mit ausrei-

chend finanzieller Risikofähig-
keit ausgestattet werden. Erst 
mit diesem Schritt hat die SPL 
überhaupt die Chance, so zu 
funktionieren wie andere 
Kassen auch. Es überrascht 
daher, dass gerade Sie als 
Mitglied des Hohen Landtages, 
welcher auf demokratischem 
Weg durch 25 Volksvertreter 
Gesetzesvorlagen studiert, 
prüft, debattiert und letztlich 
darüber abstimmt, wiederholt 
falsche Informationen verbrei-
ten. Denn eigentlich dürfte der 
Bürger davon ausgehen – nein, 
der Bürger darf gar erwarten –, 
dass Sie über dieselben Punkte 
informiert wurden wie die 
anderen 24 Abgeordneten und 
diese Informationen überdies 

auch lesen, verstehen und zur 
Kenntnis nehmen! Mit dem 
Wissen, welches Sie als Land-
tagsabgeordneter aufgrund der 
erhaltenen Informationen und 
Gutachten haben sollten, kann 
Ihr Auftreten gegen das Mass-
nahmenpaket eigentlich nur als 
grobfahrlässig bezeichnet 
werden, weil es nicht auf Sach-
argumenten, sondern aus-
schliesslich auf dem Schüren 
von Neid und Angst beruht. Mit 
diesem Vorgehen gefährden Sie 
mittel- und langfristig das 
einmalige Erfolgsmodell Liech-
tenstein! 
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